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(54) Saugölfilter für Getriebe oder Motoren mit beweglicher Ansaugtube

(57) Gegenstand der Erfindung ist Saugölfilter für
Getriebe oder Motoren mit einer O-berschale (1), einer
Unterschale (2), mit einer Ölansaugöffnung (3) und ei-
nem Ölauslass (4), wobei der Saugölfilter in einer Öl-
wanne oder im Getriebegehäuse angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Ölansaugöffnung (3)

eine bewegliche Ansaugtube (5) angeordnet ist, die
durch auf der Innenseite der Ansaugtube (5) gelagerte
Federmittel (6) nach außen auf den Ölwannenboden (8)
oder das Getriebegehäuse gedrückt wird und so eine
Ölansaugöffnung mit definiertem konstanten Abstand
zum Ölwannenboden oder Getriebegehäuse geschar-
fen wird.
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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist ein Saugölfilter
für Getriebe oder Motoren mit einer Oberschale 1, einer
Unterschale 2, mit einer Ölansaugöffnung 3 und einem
Ölauslass 4, wobei der Saugölfilter in einer Ölwanne
oder im Getriebegehäuse angeordnet ist.
[0002] Saugölfilter werden heute üblicherweise in Au-
tomatikgetrieben zur Filtrierung des Getriebeöls ver-
wendet. Saugölfilter werden auf unterschiedliche Weise
im Getriebe eingebaut. Üblicherweise werden die Filter
am darüber liegenden Steuergerät oder am Getriebe-
gehäuse angeschraubt und der Filter ist dabei meist an
der Unterseite des Getriebegehäuses positioniert. Es
gibt auch weitere Anwendungen, bei denen der Saugöl-
filter in die Ölwanne oder innerhalb des Getriebegehäu-
ses integriert ist. Zur Befestigung des Saugölfilters wird
zunächst der Ölfilterauslass in eine entsprechende Ge-
triebeöffnung mittels einer Dichtung eingeschoben und
anschließend die Ölwanne oder die Getriebehälften
montiert. Bei diesen Anwendungen wird der Filter aus-
schließlich durch die Ölwanne bzw. Getriebehälften und
durch die Befestigung und Fixierung am Ölauslass in
seiner Position gehalten. Teilweise werden in der Öl-
wanne Federn eingesetzt, um die Position des Saugöl-
filters im Getriebe konstant zu halten.
[0003] Durch diese Anordnung ergeben sich jedoch
erhebliche Nachteile, insbesondere im Betrieb und bei
der Befestigung der Saugölfilter. Zunächst besteht die
Möglichkeit, dass sich der Saugölfilter während des Be-
triebes in seiner Ansaugposition aufgrund der gegebe-
nen Toleranzen verschiebt, so dass es hier zu Änderun-
gen im Getriebeölfluss kommen kann. Dies spielt insbe-
sondere eine Rolle für das Ölvolumen. Dieses muss
nämlich so gehalten werden, dass die Ansaugposition
des Saugölfilters in jeder Fahrzeuglage immer vollstän-
dig unterhalb des Ölspiegels liegt. Da aufgrund der
durch die Befestigung entstehenden Toleranzen und
Verschiebemöglichkeiten das Ölvolumen variiert, muss
aus funktionellen Gründen eine größere Menge Öl im
Kreislauf gehalten werden. Dies ist aufwendig und ver-
ursacht an anderen funktionswichtigen Getriebebautei-
len zusätzlich technische Probleme und Kosten.
[0004] Hinzu kommt, dass neuere Getriebe, wie bei-
spielsweise CVT-Getriebe, deren hydraulische Rege-
lung elektronisch oder auch druckabhängig erfolgt, sehr
empfindlich reagieren auf Druckschwankungen oder
falsches Ansaugen von Luft, die bei der Ölfiltration mit
den herkömmlich befestigten Saugölfiltern aufgrund
von Verschiebungen oder Toleranzen entstehen kön-
nen. Hierdurch kann es bereits zu Fehlfunktionen in der
hydraulischen Regelung der CVT-Getriebe kommen
oder sogar zum Getriebeausfall durch Versagen der hy-
draulischen Regelung.
[0005] Die technische Aufgabe der Erfindung ist es
daher, einen Saugölfilter zur Verfügung zu stellen, der
so in der Ölwanne oder im Getriebe angeordnet ist, dass
ein definierter Abstand zwischen Ölansaugöffnung und

Ölwannenboden oder Getriebegehäuse gewährleistet
ist, so dass die Toleranzen des notwendigen Ölstromes
verringert werden können und ein gleichmäßiger Öl-
strom und eine fehlerfreie Funktion gewährleistet ist.
[0006] Diese technische Aufgabe wird gelöst durch
einen Saugölfilter für Getriebe oder Motoren, bei dem
in der Ansaugöffnung 3 eine bewegliche Ansaugtube 5
angeordnet ist, die durch auf der Innenseite der Ansaug-
tube 5 gelagerte Federmittel 6 nach außen auf den Öl-
wannenboden 8 gedrückt wird und so eine Ölansaug-
öffnung mit definiertem konstanten Abstand zum Öl-
wannenboden oder Getriebegehäuse geschaffen wird.
[0007] Dabei kann der Saugölfilter in einer Ölwanne
angeordnet sein. Es besteht aber auch die Möglichkeit,
den Saugölfilter direkt im Getriebegehäuse anzuord-
nen. Dann ist keine Ölwanne notwendig, da das Getrie-
begehäuse die Funktion der Ölwanne übernimmt.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Federmittel eine Feder, die auf die bewegliche Ansaug-
tube 5 drückt und so die Ansaugtube vorspannt. In einer
weiteren bevorzugten Ausführungsform befindet sich
die Ölansaugöffnung 3 in der Unterschale 2 des Sau-
gölfilters. Die Ansaugtube 5 besitzt in bevorzugter Aus-
führungsform an ihrer Außenseite einen oder mehrere
Abstandshalter 7, die ganz besonders bevorzugt zap-
fenförmig sein können. Wenn der Saugölfilter in der Öl-
wanne oder im Getriebegehäuse montiert ist, steht die
Ansaugtube mit diesen Zapfen auf dem Ölwannenbo-
den bzw. im Getriebegehäuse, wobei die Ansaugtube 5
mittels der Feder gegen den Boden bzw. das Getriebe-
gehäuse gedrückt wird. Hierdurch wird ein definierter
Abstand zwischen Ansaugöffnung und Ölwannenboden
bzw. Getriebegehäuse geschaffen, der auch in Bewe-
gung des Kraftfahrzeuges und unabhängig von der Vis-
kosität des Öls oder etwaiger Erschütterungen und
Fahrsituationen immer konstant bleibt.
[0009] Die Ansaugtube besitzt in einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform auf ihrer Innenseite einen
weiteren Feder-Führungszapfen 9, auf dem das eine
Ende der Feder 6 gelagert ist. Das andere Ende der Fe-
der 6 wird in bevorzugter Ausführungsform gegen die
Oberschale des Saugölfilters oder Zapfen der Ober-
schale gelagert.
[0010] Die Ansaugtube 5 verfügt weiterhin über Dich-
tungsmittel 10, so dass eine Abdichtung des äußeren
Randes der Ansaugtube gegenüber dem inneren Rand
der Ansaugöffnung gewährleistet ist und der Ölfluss
ausschließlich durch die Ansaugtube erfolgt. Als Dich-
tungsmittel wird bevorzugt ein O-Ring eingesetzt.
[0011] Weiterhin verfügt die Ansaugtube 5 an ihrem
oberen Ende über eine durchgehend oder unterbrochen
umlaufende Verdickung 11, so dass die Ansaugtube
nicht nach unten aus der Ansaugöffnung herausrut-
schen kann. Im nicht eingebauten Zustand wird die An-
saugtube durch die in dem Saugölfilter angeordnete Fe-
der maximal nach außen gedrückt, bis die umlaufende
Verdickung auf den Rand des Ölwannenbodens trifft. Im
eingebauten Zustand wird die Ansaugtube 5 teilweise
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durch den Ölwannenboden bzw. das Getriebegehäuse
wieder in das Gehäuse des Saugölfilters hineingedrückt
und verbleibt dann unter Spannung in einer definierten
Position.
[0012] Der Einbau des Saugölfilters in das Getriebe
erfolgt in herkömmlicher Weise, in dem dieser zuerst so
eingesetzt wird, dass er am Steuergerät oder am der
Getriebegehäuse, vorzugsweise der Getriebegehäuse-
unterseite anliegt. Durch anschließendes Aufsetzen der
Ölwanne wird nun die bewegliche Ansaugtube 5 weiter
vorgespannt und in eine vordefinierte Lage gedrückt.
Über die bevorzugt angeordneten Abstandshalter an
der Unterseite der Ansaugtube wird konstruktiv ein kon-
stanter Abstand zwischen Ansaugöffnung und Ölwanne
bzw. Getriebegehäuse eingestellt. Des Weiteren wird
durch diese Konstruktion der Saugölfilter in der gege-
benen Getriebelage fixiert. Es sind keine weiteren Be-
festigungselemente mehr notwendig.
[0013] Der erfindungsgemäße Saugölfilter besitzt ge-
genüber den Saugölfiltern des Standes der Technik er-
hebliche Vorteile. Es wird ein definierter, konstanter Ab-
stand der Saugölöffnung zum Ölwannenboden bzw.
zum Getriebegehäuse geschaffen. Es erfolgt weiterhin
ein Toleranzausgleich der Toleranzen von Getriebege-
häuse, Ölwanne, Steuergerät und Saugölfilter. Es ist
weiterhin keine zusätzliche Befestigung des Saugölfil-
ters notwendig, und der Saugölfilter ist in dieser Weise
sehr einfach zu montieren.
Die nachfolgenden Figuren sollen die Erfindung näher
erläutern:

Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch die erfin-
dungsgemäße Saugölwanne. Dabei bezeichnen
die Ziffern 1 und 2 die Oberschale bzw. die Unter-
schale des Saugölfilters, die Ziffer 3 die Ölansaug-
öffnung, die den Öleinlass darstellt und die Ziffer 4
den Ölauslass. Mit der Ziffer 5 ist die beweglich ge-
lagerte Ansaugtube bezeichnet, die gegenüber der
Unterschale mittels einer Dichtung 10 abgedichtet
ist, so dass das Öl nur durch das Innere der An-
saugtube in den Filter gelangen kann. Die Ansaug-
tube verfügt weiterhin auf der Innenseite über einen
Zapfen 9, über den die Feder 6 gelagert ist. Diese
drückt auf der anderen Seite gegen die Oberschale
1 oder Rippen der Oberschale. Die Ansaugtube be-
sitzt auf ihrer Unterseite einen oder mehrere Ab-
standshalter 7, die im eingebauten Zustand auf
dem Ölwannenboden bzw. dem Getriebegehäuse
stehen und somit einen definierten Abstand zwi-
schen Ansaugöffnung und Ölwannenboden bzw.
Getriebegehäuse gewährleisten. Die Ansaugtube 5
verfügt weiterhin am oberen Teil über eine vollstän-
dig oder unterbrochen umlaufende Verdickung 11,
die dafür sorgt, dass im ausgebauten Zustand die
Ansaugtube nicht aus der Ansaugöffnung heraus-
fällt.
Figur 2 zeigt eine Explosionsdarstellung des erfin-
dungsgemäßen Saugölfilters mit der Oberschale 1,

der Unterschale 2, der Ölansaugöffnung 3 und dem
Öllauslass 4. Mit der Ziffer 5 ist die Ansaugtube be-
zeichnet. Weiterhin ist mit der Ziffer 10 der O-Ring
erkennbar und die am unteren Ende der Ansaugtu-
be angeordneten Abstandshalter 7.

Bezugsziffern

[0014]

1 Oberschale
2 Unterschale
3 Ölansaugöffnung (Öleinlassöffnung)
4 Ölauslass
5 Ansaugtube
6 Feder
7 Abstandshalter
8 Ölwannenboden
9 Feder-Führungszapfen
10 Dichtung
11 Verdickung

Patentansprüche

1. Saugölfilter für Getriebe oder Motoren mit einer
Oberschale (1), einer Unterschale (2), mit einer Öl-
ansaugöffnung (3) und einem Ölauslass (4), wobei
der Saugölfilter in einer Ölwanne oder im Getriebe-
gehäuse angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Ölansaugöffnung (3) eine beweg-
liche Ansaugtube (5) angeordnet ist, die durch auf
der Innenseite der Ansaugtube (5) gelagerte Feder-
mittel (6) nach außen auf den Ölwannenboden (8)
oder das Getriebegehäuse gedrückt wird und so ei-
ne Ölansaugöffnung mit definiertem konstanten Ab-
stand zum Ölwannenboden oder Getriebegehäuse
geschaffen wird.

2. Saugölfilter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federmittel eine Feder ist.

3. Saugölfilter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Ölansaugöffnung (3)
in der Unterschale (2) befindet.

4. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ansaugtube (5) an ihrer Außenseite einen oder
mehrere Abstandshalter (7) besitzt.

5. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abstandshalter (7) ein oder mehrere Zapfen sind.

6. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ansaugtube (5) auf Ihrer Innenseite einen weiteren
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Zapfen (9) besitzt, auf dem das eine Ende der Feder
(6) gelagert ist.

7. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
andere Ende der Feder (6) gegen die Oberschale
(1) oder Zapfen der Oberschale gelagert ist.

8. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ansaugtube (5) über Dichtungsmittel (10) verfügt,
die den äußeren Rand der Ansaugtube gegenüber
dem inneren Rand der Ansaugöffnung abdichten.

9. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dichtungsmittel (10) ein O-Ring ist.

10. Saugölfilter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ansaugtube (5) an Ihrem oberen Ende eine voll-
ständig oder unterbrochen umlaufende Verdickung
(11) besitzt, so dass die Ansaugtube nicht aus der
Ansaugöffnung nach unten herausrutschen kann.
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